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Grundsätzliches 

Grundbildung 

Die Entwicklung des Programmbereichs „Grundbildung mit Erwerbsweltorientierung“, 

der durch das Land NRW und den ESF besonders gefördert wird, ist im Bericht für 

den Kulturausschuss am 28.11.2018 ausführlich skizziert worden. Die für die Teilneh-

mergewinnung essentielle „aufsuchende Bildungsarbeit“ wurde erst durch die Anstel-

lung einer Lehrerin ab 1. Februar 2018 in wirklich ausreichender Form möglich. Des-

halb konnten im Laufe des Jahres 2018 die Erwartungen übertroffen werden: In 2017 

wurden in den beiden Projekten 3 bzw. 4 Teilnehmende erreicht. Im Herbst 2018 lief 

ein Projekt (Mitten im Leben - MiLe III) aus, konnte jedoch durch das erfolgreich be-

antragte Projekt MiLe IV ersetzt werden. Im September und Oktober 2018 stieg die 

Teilnehmerzahl auf 7 bzw. 8 Teilnehmende. Zum Jahreswechsel 2018/19 war bei bei-

den Projekten mit je 9 Teilnehmenden das leistbare Pädagogen/Teilnehmer-

Verhältnis bereits erreicht. Ausblick: Vor dem Hintergrund des Bedarfes und der 

Nachfrage nach diesem Angebot ist, unter Betrachtung der Förderkulisse sowie der 

hierfür erforderlichen personellen Ausstattung, die Ausweitung der Grundbildungsar-

beit um bis zu zwei weitere Projekte denkbar. 

Bildungsberatung 

Das umfassende Portfolio des Beratungsangebotes der Volkshochschule wurde im 

August 2018 in der Eschweiler Zeitung und in der Filmpost ausführlich vorgestellt 

(siehe Anlage: Auswahl von Pressetexten über das Angebot der Volkshochschule). 

Zusätzlich zur Beratung für die Kurse im offenen Programm bzw. für die Integrations-

kurse und die berufsbezogenen Sprachkurse bietet die Volkshochschule Beratungen 

für Beschäftigte und Selbstständige an, um eine öffentliche Förderung für die Weiter-

bildungskosten zu erhalten. Da auch den Betrieben und Unternehmen für ihre Mitar-

beiter*innen eine öffentliche Förderung der Weiterbildungskosten zusteht, kommen 

deren Vertreter in die Volkshochschule. So kann Volkshochschule den Kontakt zur 

Wirtschaft intensivieren und Informationen über ganz konkrete Bildungsbedarfe von 

Unternehmen erfahren. Eine besonders qualitativ hochwertige Beratung von insge-

samt 9 Zeitstunden über einen Zeitraum von 6 Monaten leistet die Volkshochschule 

für Menschen in Veränderungsprozessen im Beruf durch das Förderinstrument „Bera-

tung zur beruflichen Entwicklung“. Dieses Angebot können auch Zugewanderte 

wahrnehmen, um u.a. Unterstützung bei der Anerkennung ihrer im Ausland erworbe-

nen Berufsabschlüsse bzw. zur Integration in den deutschen Arbeitsmarkt zu bekom-

men. Die Beratungstätigkeit zur beruflichen Entwicklung wird umfassend öffentlich 

gefördert und neben der Fachbereichsleitung Berufliche Bildung kommen zwei exter-

ne Beraterinnen zum Einsatz.  

Digitalisierung: DigiCircle, vhs.cloud 

Seit 2017 hat sich die Volkshochschule das Thema „Digitalisierung“ zur Aufgabe der 

eigenen Qualitätsentwicklung gemacht. Zu diesem Zweck wurde im Rahmen eines 

vom Bundesverband der Volkshochschulen geförderten so genannten DigiCircles mit 
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fünf Volkshochschulen, die zwischen Eschweiler im Westen, Leverkusen im Osten und 

Königswinter im Süden gelegen sind, zusammen gearbeitet. Nicht zuletzt betreibt der 

DigiCircle kollaborative Weiterbildung seiner Mitglieder: Die beteiligten Pädagogen 

und Leitungen bilden sich gegenseitig selbst fort bzw. organisieren gemeinsam Fort-

bildung mit Hilfe externer Experten. So wurden z.B. die Bereiche Online-Marketing, 

Social-Media-Marketing, Suchmaschinenoptimierung, Videodreh- und -schnitt etc. 

bearbeitet. 

Erste digital angereicherte pädagogische Konzepte wurden im Laufe des Jahres 2018 

realisiert. So fand im Gesundheitsbereich ein Fitness-Kurs mit Videoübertragung und 

-aufzeichnung statt, der beruflich stark eingebundenen Menschen die Teilnahme aus 

der Ferne oder zeitversetzt ermöglicht. Im Fachbereich Sprachen wurden drei Vorträ-

ge live bei Facebook übertragen.  

Bemerkenswert war die erste Veranstaltung der Reihe „Smart Democracy“ im Pro-

grammbereich Politik/Wissenschaftliches. Zunächst wurden zwei Experten-

Fachvorträge per Liveschaltung aus Mühlheim an der Ruhr in den Veranstaltungs-

raum der Volkshochschule Eschweiler übertragen. Nach den Impulsvorträgen fand 

eine Pause der Übertragung statt und es konnten Fragen und Anmerkungen mittels 

eines Beteiligungstools, das über Website, Tablet oder Smartphone genutzt werden 

kann, übermittelt werden. In die folgende Podiumsdiskussion wurden die Fragen aus 

dem Publikum – u.a. aus Eschweiler – einbezogen und beantwortet. Nach Abschluss 

der Zentralveranstaltung konnten besonders die auf Eschweiler und das Umland be-

zogenen Fragen vor Ort weiter diskutiert werden. 2019 fanden bereits zwei weitere 

Veranstaltungen dieses Formats mit wachsender Teilnehmerzahl statt. 

Ebenfalls in 2018 ging die bundesweite Lern- und Kommunikationsplattform der 

Volkshochschulen vhs.cloud an den Start. Diese Plattform verändert nicht nur die 

Lehr- und Lernwelt der Teilnehmenden und Kursleitenden. Neue Möglichkeiten der 

Vernetzung wurden mit der Plattform auch für pädagogische Mitarbeiter*innen und 

die Verwaltung der vhs Eschweiler geschaffen. Erste Online-Meetings mit Projektpart-

nern, die Fahrtkosten und –zeiten sparen, wurden mit Hilfe der Ausstattung des EDV-

Schulungsraums  realisiert. Da die Schulungsgeräte die meiste Zeit für Kurse benötigt 

werden, wurde für 2019 eine technische Erweiterung der Arbeitsplätze der Päda-

gog*innen beantragt, die im 2. Quartal 2019 seitens des Amtes für EDV realisiert wer-

den soll. 

Digitalisierung: Netzwerk Weiterbildung in der Städteregion Aachen 

Als stellvertretender Sprecher des „Netzwerks der gemeinwohlorientierten Weiterbil-

dung in der Städteregion Aachen“ war Herr Balsliemke ebenfalls in einer Arbeits-

gruppe des Netzwerks aktiv, die sich mit Digitalisierung befasst. Das Netzwerk veran-

staltete Ende Oktober 2018 eine vom Land NRW geförderte Tagung für hauptberufli-

che Pädagog*innen und Lehrkräfte in der Weiterbildung in der Bischöflichen Akade-

mie in Aachen. Das Ziel der Veranstaltung war es, einerseits digitale Weiterbildung für 

Pädagog*innen bereitzustellen, andererseits ein Bewusstsein der Leitungsebene und 
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letztlich der politischen Entscheider für notwendigen Investitionsbedarf im Weiterbil-

dungsbereich zu wecken. Mit Teilnehmenden aus rd. 20 Einrichtungen, vor allem aus 

der Städteregion, war die Veranstaltung gut besucht und stellte die Organisa-

tor*innen vor erhebliche Herausforderungen bezüglich der technischen Ausstattung. 

Ergebnis der Veranstaltung war u.a. eine vertiefte Vernetzung der pädagogischen 

Mitarbeiter*innen, die sich nun einmal im Monat zum „Zoom-Salon“, einem Online-

Jour-Fix, treffen und im März 2019 damit begonnen haben, eine Großveranstaltung 

(sogenanntes BarCamp bzw. Open Space) zu organisieren, die im Frühjahr 2020 statt-

finden soll.  

Digitalisierung: Volkshochschule, Schulen, Kultureinrichtungen 

Die Volkshochschule unternahm in 2018 auch den – mangels Nachfrage leider erfolg-

losen - Versuch, die Schulen im Themenfeld Digitalisierung durch Gründung eines 

Arbeitskreises und begleitende Weiterbildungsangebote zu unterstützen. Insgesamt 

ist festzustellen, dass die Digitalisierung für die Weiterbildung ein existenzielles The-

ma ist. Das mobil verfügbare Internet ändert Kommunikationsgewohnheiten und Er-

wartungshaltungen. Dass diese Veränderungen nicht nur zum Beispiel das öffentlich 

rechtliche Fernsehen betreffen, weil viele Menschen Medien-Portale statt Live-

Programme schauen, sondern auch Schulen und Bildungsanbieter – diese Erkenntnis 

wächst derzeit.  

Leitung, Verwaltung und pädagogisches Personal der Bildungs- und Kultureinrich-

tungen sind durch ihre Ausbildung nicht auf Veränderungen und Umbrüche vorberei-

tet, die im kommenden Jahrzehnt zu erwarten sind. Sich dem Thema anzunähern, 

Konzepte zu entwickeln, Fortbildung zu organisieren und auch Investitionsentschei-

dungen fundiert treffen zu können, fordert neben Personaleinsatz ein digitales sowie 

in diesem Sinne medienpädagogisches Fachwissen, das derzeit nur als Inselqualifika-

tion bei Einzelnen existiert. Die vhs Eschweiler konnte seit 2017 früh für den Sprung in 

die digitale Zukunft Anlauf nehmen, weil ihr stellv. Leiter seit 10 Jahren mit dem The-

ma befasst ist. Die notwendigen Anpassungen betreffen alle Fachbereiche der Volks-

hochschule, alle Schulformen und auch Kultureinrichtungen wie die Bibliothek gleich-

ermaßen. Die beschlossene Einstellung eines Medienpädagogen für diese drei Aufga-

bengebiete wird daher seitens der vhs begrüßt. 

Kooperationen 

Die oben aufgeführten Beispiele verdeutlichen, dass Kooperationen einen immer 

wichtigeren Stellenwert einnehmen. Bundesweit, landesweit und regional arbeiten 

Volkshochschulen eng zusammen. Auch lokal fördert die vhs die Zusammenarbeit, 

z.B. indem sie im Netzwerk „Herzlich Willkommen“ das Handlungsfeld „Wohnen und 

Arbeiten“ leitet, in der Arbeitsgruppe „Nachhaltige Kommune“ mitarbeitet, mit dem 

RegioSportbund zusammenarbeitet, gemeinsame Veranstaltungen mit dem Ge-

schichtsverein bestreitet u.v.m. 
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Der Sprachenbereich 

Der Sprachenbereich (Integration I, DAF- und  Fremdsprachenkurse) umfasste im Jahr 

2018 fast 7500 Unterrichtsstunden mit mehr als 2.200 Kursteilnehmenden. 22 Prüfun-

gen fanden statt und es  kamen 40 Lehrkräfte und Tutoren zum Einsatz.   

Ziel der Arbeit war die Förderung und Pflege der Sprachkurse an der Volkshochschule 

sowie die Vertretung der Interessen der Kursteilnehmer/innen wie auch der allgemei-

nen Öffentlichkeit. Im Mittelpunkt standen neue Vorträge und Themen, neue Kurs-

formate und neu beschäftigte Lehrkräfte. Die regelmäßige Interessenten-Beratung 

rückte wieder stark in den Fokus. 

Intensive und persönliche Beratung erfolgte:  Mehr als 50 Interessenten haben einen 

Test im Sprachenbereich abgelegt. Im Integrationsbereich wurden mehr als 1.500 

Personen beraten, angemeldet, abgemeldet, in die Kurse aufgenommen.  

Wie in allen Fachbereichen wurde auch in diesen der Schwerpunkt auf Didaktik und 

Methodik gelegt: Es wurden einige Lehrmaterialien selbst konzipiert, geschrieben und 

gedruckt und den Lehrkräften zur Verfügung gestellt. Eine interne Lehrkräftefortbil-

dung wurde durchgeführt. Es sind mehr als 25 Tutorinnen und Tutoren für den Spra-

chenbereich im Jahr 2018 beschäftigt worden.  

Austausch, Inspiration und neue Erfahrungen waren die Schwerpunkte in der Kom-

munikation mit den Lehrkräften und Teilnehmenden, die sich in verschiedenen For-

maten (Kursvertretung, Hospitation, Weihnachtsfeier, Beratung, Teamsitzung etc.) 

zeigten.  

Ziele und Ausblick für das kommende Semester: Eine gemeinsame Konzeption für die 

beiden Bereiche zu schaffen: Den Sprachunterricht zu öffnen für sprachenübergrei-

fende Lehr- und Lernprozesse. Diesem Zweck dient die Ausweitung sprachenüber-

greifender Kompetenzen der Lehrkräfte und Tutoren sowie Angebote von neuen 

Themen und Kursformaten. Die Schwerpunkte im Herbstsemester 2019 werden die 

Sprachen des Nahen Ostens und Indien sowie Mehrsprachigkeit als Unterrichtsme-

thode sein.   

Berufliche Bildung 

Der Bereich der beruflichen Bildung wird durch zwei Säulen getragen. Zum einem 

umfasst das Angebot berufsbezogene Lehrgänge. Bereits zum dritten Mal fand er-

folgreich der Kompaktlehrgang Xpert-Business: Finanzbuchhalter/in XB statt. Diese 

Weiterbildung bereitet umfassend auf die Anforderungen in der Buchhaltung vor und 

bietet Menschen die Chance, sich beruflich zu verändern und/oder aufzusteigen. 

Xpert-Business ist das bekannte bundesweite System für kaufmännische und be-

triebswirtschaftliche Weiterbildung. Es besteht aus Kursen und Zertifikaten: Nach je-

dem Kurs kann eine Prüfung abgelegt werden, um ein Zertifikat zu erhalten. Die Zerti-

fikate lassen sich zu XB-Abschlüssen kombinieren, z. B. Finanzbuchhalter/in (XB). 



 

Seite 6 

XB-Abschlüsse sind bei Partnern anschlussfähig: Z. B. rechnen über 60 Hochschul-

Studienzentren XB-Zertifikate direkt als Studienleistung an. Damit können Absolven-

tinnen und Absolventen sich nahtlos weiterqualifizieren und im Studium wertvolle 

Zeit sparen. 

 

Die zweite Säule der Beruflichen Bildung stellt die berufliche Sprachförderung für Zu-

gewanderte dar. Die Berufssprachkurse richten sich an Personen, die ihre Deutsch-

kenntnisse ausbauen möchten, um ihre Chancen auf dem Arbeits- und Ausbildungs-

markt zu verbessern und die bereits einen Integrationskurs absolviert haben. 

Im Sommer 2016 stellte die Volkshochschule den umfassenden Antrag „Erstzulassung 

nach § 19 DeuFöV“ (Deutschsprachförderverordnung), um als Bildungsträger für die 

berufsbezogene Sprachförderung beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge ab 

2017 anerkannt zu werden.  

Ein berufsbezogener Deutschsprachkurs umfasste 2018 400 Unterrichtsstunden. Der 

Unterricht erfolgt praxisorientiert und bindet berufsbezogene Themen ein.  

Im Jahr 2018 wurden insgesamt 2278 Unterrichtsstunden realisiert.  

Vielfalt wahren  

Auch im Jahr 2018 ist die Gesundheitsbildung für die Volkshochschule Eschweiler ein 

Markenzeichen und verfügt über ein regionales Alleinstellungsmerkmal mit einer 

breiten Palette an zertifizierten Präventionskursen nach § 20 SGB V. Abgesehen von 

der Volkshochschule Aachen ist die vhs Eschweiler die einzige kommunale Weiterbil-

dungseinrichtung der Region, die zertifizierte Präventionskurse durchführt. Dieser 

Bereich trägt erheblich zum Erfolg der Volkshochschule Eschweiler bei.  

Studienreisen und Tagesfahrten sowie Angebote der Philosophie, Geschichte, Politik, 

Pädagogik Psychologie, der Umwelt und Naturwissenschaft sind unter der Rubrik 

Wissenschaftliches zusammengeführt. Sie entsprechen dem Anspruch der Volkshoch-

schule, wissenschaftliche Themen dem breiten Publikum zu öffnen und tragen dem 

Aufklärungs- und Informationsgedanken der Volkshochschule Rechnung. Dieser Be-

reich umfasste eine Vielzahl von Einzelveranstaltungen. Durch neue Veranstaltungs-

formate wie z.B. der Veranstaltungsreihe „Smart Democracy“ können ohne hohe Ho-

norarkosten attraktive Referenten und Politiker digital in der Einrichtung auftreten, 

um noch mehr Menschen und möglicherweise noch mehr jüngere Menschen für die 

politische Bildung zu gewinnen und um neue Beteiligungsformen zu praktizieren.  

Auch wurden 2018 ein attraktives Angebot im Bereich der kulturellen Bildung reali-

siert und völlig neue Angebote zu den Themen Literatur ins Programm aufgenom-

men.   

  

https://www.xpert-business.eu/de/kooperationspartner/kooperationspartner.html
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Leistungsbilanz der Volkshochschule für das Jahr 2018 
 

Teilnehmerzahlen, Kurse und Unterrichtsstunden 

Teilnehmer nach Fachbereichen  

 

 
 

Die Integrationskurse werden differenziert nach Integration I und II aufgeführt. Eine 

Unterscheidung ist dahingehend erforderlich, da sich die Integrationskurse II aus-

schließlich auf Personen beziehen, die bereits das Zertifikat „B 1“ der Integrationskur-

se I  bestanden haben. Mit den seit 2017 erstmals neu aufgelegten Kursen der „In-

tegration II“ soll den Teilnehmern eine bessere berufliche Qualifizierung für den Ar-

beitsmarkt vermittelt werden.  

 

  

Gesundheits- 
bildung 
2.752 

Sprachen 
1.098 

Integration I inkl. 
DaF 

1.147 

Integration II  
(berufl. Bildung) 

337 

Berufliche  
Bildung 

 (allgemein) 
200 

Allgemeinbildung 
412 

Wissenschaftliches 
1.564 

Kulturelle Bildung 
456 

Mitarbeiter- 
fortbildung 

146 

Teilnehmer nach Fachbereichen 
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Altersstruktur der Teilnehmer 

 

Nach dem Weiterbildungsgesetz NRW ist die Volkshochschule als Einrichtung der 

Erwachsenenbildung zu sehen. Dementsprechend stellt sich die Altersstruktur wie 

folgt dar: 

 

Teilnehmer 2017 2018 

bis 18 Jahre 147 138 

bis 25 Jahre 560 349 

bis 35 Jahre 1.115 911 

bis 50 Jahre 1.599 1.528 

bis 65 Jahre 1.834 1.893 

über 65 Jahre 1.600 1.464 

ohne Altersangabe 1.271 1.829 

Teilnehmer insgesamt 8.126 8.112 

 

 

 

Grafische Darstellung der Altersstruktur 
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Programmplanung und -ausführung 

 

Die Anzahl aller stattgefundenen Kurs- und Bildungsveranstaltungen liegt in 2018 mit 

602 Veranstaltungen geringfügig unter dem Niveau des Jahres 2017 (=637).  

 

In den einzelnen Fachbereichen wurden insgesamt 18.584 Unterrichtsstunden für das 

1. und 2. Semester 2018 geplant, wovon 15.444 Unterrichtsstunden mit 110 freiberuf-

lich tätigen Honorarkräften tatsächlich realisiert wurden.  

 

 

Übersicht der geplanten und durchgeführten Unterrichtsstunden  
(mit Einzelveranstaltungen) 

 

 

Kurse der Fachbereiche 
geplante Unterrichts-

stunden 

durchgeführte Unter-

richtsstunden 

Gesundheitsbildung 3.655 3.052 

Sprachen 3.165 2.287 

Integration I, inkl. DaF 5.738 5.130 

Integration II (berufliche Bil-

dung) 
2.278 2.278 

Berufliche Bildung (allgemein) 1.066 655 

Allgemeinbildung 1.260 1.038 

Wissenschaftliches 423 286 

Kulturelle Bildung 756 591 

Mitarbeiterfortbildung 243 127 

Gesamt 18.584 15.444 
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Durchgeführte Unterrichtsstunden nach Fachbereichen  

(mit Einzelveranstaltungen) 
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Wirtschaftlicher Überblick 
 

Alle Daten im nachfolgenden Teil basieren auf Ergebnisse der Kosten-Leistungsrech-

nung des Jahres 2018. 

 

Gesamtkosten 

 

Gesamtkosten 2018 

 

Die Gesamtkosten beliefen sich im Berichtsjahr auf 1.202.209 €. Die Aufteilung der 

Gesamtkosten nach den einzelnen Kostenarten ist der nachstehenden Grafik zu ent-

nehmen. 
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Entwicklung der Gesamtkosten 2018 zu 2017 

 

Im Vergleich zu 2017 sind die Gesamtkosten in 2018 um rd. 37.800 € auf  1.202.209 € 

gestiegen. Neben den steigenden Kosten der Inneren Verrechnungen (u.a. Gebäude-

kosten) ist die vorgenannte Entwicklung hauptsächlich auf die Personalkosten der bei 

der Volkshochschule beschäftigten Mitarbeiter (u.a. durch die Tariferhöhungen und 

einer weiteren befristeten Einstellung einer bisherigen Honorarkraft) zurückzuführen. 

Die befristete Einstellung der bisherigen Honorarkraft führte zu einer Erhöhung der 

Personalkosten, aber zugleich zu einer Verminderung der Honorarkosten. Dies war 

aufgrund von neuen ESF-Förderkonditionen erforderlich, denn ein Einsatz einer Wei-

terbildungslehrerin auf Honorarbasis hätte zu einem höheren Defizit geführt bzw. der 

stark nachgefragte Grundbildungsbereich hätte eingeschränkt werden müssen.  
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Gesamterträge und städtischer Kostenanteil 

 

 

Gesamterträge 2018 

 

Durch erzielte Erträge i.H.v. insgesamt 903.867 €  sowie einer städtischen Kostenbe-

teiligung i.H.v.  298.342 €  werden die Gesamtkosten 2018 gedeckt.  
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Entwicklung der Erträge und des städt. Kostenanteils 2018  

 

Wie bereits im Bericht 2017 aufgeführt, konnte für das Jahr 2018 nicht erwartet wer-

den, dass sich für 2018 der gleiche städtische Kostenanteil wie für2017 ergeben wird. 

 

 

 
 
 

Zur Bewertung des städtischen Kostenanteils für das Jahr 2018 sollte die Entwicklung 

der letzten fünf Jahre herangezogen werden.  
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Entwicklung wichtiger einzelner Kosten- bzw. Ertragspositionen 

sowie städt. Kostenanteil in den letzten Jahren  und weiterer Ein-
zelpositionen  

            

  2014 2015 2016 2017 2018 

Dozentenhonorare 220.451 265.930 379.211 442.573 404.331 

Personalkosten 391.914 408.734 452.670 492.731 550.590 

Leistungsentgelte 
inkl. BAMF 371.116 424.257 567.220 736.749 677.589 

Landeszuweisung 154.725 153.135 162.143 180.159 180.159 

Städt. Kostenanteil 272.551 291.510 309.537 170.246 298.342 

       

Durchgeführte 
Veranstaltungen 506 614 656 637 602 

Durchgeführte 
Unterrichtsstunden 10.794 12.614 15.100 17.143 15.444 

      Teilnehmerzahlen 
     

Kurse 5.807 6.697 6.958 7.115 6.648 

Einzelveranstaltungen 1.256 1.294 1.305 1.011 1.464 
 
 

Diese Übersicht zeigt, dass die Volkshochschule 2018 wieder ein gutes Ergebnis er-

zielt hat, weil der städtische Kostenanteil geringer als im Jahr 2016 ist, obwohl das 

Bildungsangebot nach Unterrichtsstunden für die Bürger/-innen im Jahr 2018  höher 

lag als 2016 trotz allgemeiner Kostensteigerungen.  

Der erreichte städtische Kostenanteil für das Jahr 2018 in Höhe von 298.342,00 € liegt 

mit rund 74.000,00 € unter dem im Haushaltsplan 2018 vorgesehenen städtischen 

Kostenanteil.  
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Ermäßigung von Teilnehmerentgelten 

 

Die Volkshochschule gewährt entsprechend den in der Entgeltordnung bestimmten 

Personengruppen eine Ermäßigung auf das Kernentgelt, sofern die Kursplanung eine 

entsprechende Ermäßigung zulässt. 

 

So werden z.B. vielfach Ermäßigungen den Teilnehmern der DaF-Kurse im Bereich der 

Integration gewährt. Bei diesen Teilnehmern handelt es sich häufig um Personen, die 

Leistungen nach dem SGB II erhalten. 

 

.
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vhs Betriebsergebnis 2018 

Betriebs-

ergebnis

2018 Kursveranstaltungen Fortbildungen 

für
Gesundheits-

bildung

Sprachen Integration I

inkl. DaF

ohne

berufsbez.

Integration

Integration II

nur

berufsbez.

Integration

Berufliche 

Bildung

(allgemein)

Allgemein-

bildung

Wissenschaft-

liches

Kulturelle 

Bildung

städt. 

Mitarbeiter

Summe 

Gemeinkosten-

stellen

Gesamtkosten 1.202.209,29 73.806,71 47.155,01 174.875,28 123.833,29 10.967,22 38.666,73 5.321,80 13.250,71 4.938,27 709.394,27

Nebenerträge -8.761,78 -8.761,78

Umlage der Gemeinkosten 0,00 201.950,51 106.173,22 176.970,10 61.651,73 32.802,61 46.361,40 28.684,32 34.900,42 11.138,18 -700.632,49

= Zu deckende Leistungskosten 1.193.447,51 275.757,22 153.328,23 351.845,38 185.485,02 43.769,83 85.028,13 34.006,12 48.151,13 16.076,45

Haupterträge -895.105,03 -172.745,95 -97.717,98 -293.240,13 -192.975,85 -32.076,03 -56.476,45 -21.920,39 -21.271,50 -6.680,75

= Kostenunterdeckung (+) 298.342,48 103.011,27 55.610,25 58.605,25 0,00 11.693,80 28.551,68 12.085,73 26.879,63 9.395,70

Kostenüberdeckung (-) 0,00 0,00 0,00 0,00 -7.490,83 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Städtischer Anteil an den Gesamtkosten

Gesamtkosten 1.202.209,29

Städt. Kostenanteil 298.342,48

Städt. Anteil in % 24,82%

Deckungsgrad je Kursbereich 

Leistungskosten 275.757,22 153.328,23 351.845,38 185.485,02 43.769,83 85.028,13 34.006,12 48.151,13 16.076,45

Haupterträge -172.745,95 -97.717,98 -293.240,13 -192.975,85 -32.076,03 -56.476,45 -21.920,39 -21.271,50 -6.680,75

Deckungsgrad 62,64% 63,73% 83,34% 104,04% 73,28% 66,42% 64,46% 44,18% 41,56%

Leistungszahlen mit Einzelveranstaltungen

Teilnehmer 8.112 2.752 1.098 1.147 337 200 412 1.564 456 146

Kurs- und Bildungsveranstaltungen 602 227 108 75 18 23 46 50 39 16

Unterrichtsstunden 15.444 3.052 2.287 5.130 2.278 655 1.038 286 591 127
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Wirtschaftliche Entwicklung der letzten 5 Jahre: 

 

In den beiden nachfolgenden Darstellungen werden folgende Entwicklungen aufge-

zeigt: 

 

Die erste Grafik zeigt sowohl die Entwicklung der Gesamtkosten als auch die Entwick-

lung der erzielten Erträge auf. Weiterhin wird hier die Entwicklung der Gesamtkos-

tendeckung zu den Gesamterträgen dargestellt.  

 

In der zweiten Grafik wird neben der Entwicklung der Gesamtkosten die Entwicklung 

des städtischen Kostenanteils verdeutlicht. Gleichfalls ist aus dieser Grafik der De-

ckungsanteil der Stadt an den Gesamtkosten erkennbar. 

 

 

Deckung der Gesamtkosten durch Erträge 
(ohne städt. Kostenanteil) 
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Deckung der Gesamtkosten durch „städtischen Kostenanteil“ 
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Aktuelles im Jahr 2019 und Ausblick 

 

Das Jubiläum  

Im Jahr 2019 feiert die Volkshochschule Eschweiler – als einzige in der Städteregion - 

ihr 100- jähriges Jubiläum. Die Programme des Frühjahrs und Herbstes enthalten da-

her viele Sonderveranstaltungen. So hat der Flashmob „Aqua Jogging“ am 15.05. in 

Zusammenarbeit mit dem Hallenbad bereits jetzt über 60 Anmeldungen.  

Ein Highlight wird die Jubiläumsfeier „100 Jahre Wissen teilen“ am 19. Mai im Rats-

saal: Derzeit werden die Einladungen verschickt. Geplant sind ein Rückblick und ein 

„verzauberter Blick“ in die Zukunft der Volkshochschule.  

Am Dienstag, 21. Mai wird im Rahmen des Sprachenforums das Thema: „Erzählkunst 

und Sprache - ein Gastspiel“ mit der Geschichtenerzählerin Antonella Simonetti statt-

finden.  

Ein weiterer Höhepunkt, vor allem für den Gesundheitsbereich der Volkshochschule, 

wird die aktive Teilnahme beim Stadtfest am 01.09. sein. Höhepunkte des Bühnen-

programms zwischen 12 und 14 Uhr werden die Auftritte von vhs-Kursgruppen wie 

Aroha® oder „Drums Alive“ wie auch die niederländische Bauchtanzgruppe Belly Illu-

sions sein. Im Stil der 20er Jahre, der Zeit der vhs-Gründung, wird der Auftritt des ext-

ravaganten Sänger-Duos „Ludique“ aus Amsterdam das Programm beschließen. In 

einem Schnupperzelt an der Grabenstraße wird ein buntes Programm zum Mitma-

chen und Zusehen zwischen 12 und 18 Uhr präsentiert. Rund um das Zelt wird Jahr-

marktatmosphäre entstehen. Schließlich gibt es etwas zu feiern.  

Auch ist ein Vortrag zum Thema „Mehrsprachigkeit und Gesundheit“ im Rahmen des 

Stadtfestes geplant.  

Mit der „Langen Nacht der Volkshochschulen“ – einer bundesweiten Veranstaltung – 

setzt die vhs Eschweiler am 20. September das Jubiläumsprogramm mit einer Son-

derveranstaltung aus dem Bereich „Kulinarisches“ fort: Hier wird die Erstellung von 

Marzipan-Dekore im Foyer der vhs vorgeführt.  

Darüber hinaus wird es im Herbst eine Ausstellung geben, die künstlerische Werke 

der Dozenten und Dozentinnen aus dem Bereich kulturelle Bildung und von Teilneh-

mer/innen aus den Kreativkursen zeigt.  

Und auch der Gartenbeirat der Volkshochschule hat sich für das Jubiläumsjahr etwas 

Besonderes einfallen lassen und hat eine Gartenreise nach Südengland vom 10. – 13. 

Oktober mit einem Reiseveranstalter geplant.  

 

Kooperationen 

Die in den letzten Jahren entwickelten Kooperationen werden fortgeführt. Der Digi-

Circle, dessen Projektlaufzeit formal 2018 endete, entwickelt sich weiter und setzt mit 

den Themen „Geschäftsmodell für online erweiterte Angebote“ und „Fortbildung in 

Sachen vhs.cloud“ neue Schwerpunkte. Die Zusammenarbeit mit dem RegioSport-

bund wird u.a. mit der Aktion „Sport im Park“ vertieft. Das Netzwerk Weiterbildung in 
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der Städteregion bereitet ein BarCamp (Open Space) als Großveranstaltung im Früh-

jahr 2019 vor. Die Treffen der Fachbereichsleitungen der Region Aachen im Bereich 

„Berufliche Bildung“ treiben ein Projekt im Bereich Arbeit 4.0 voran. Die Fachbereichs-

leitungen der Gesundheitsbildung der Region Aachen organisieren zusammen mit 

dem RegioSportbund eine Fortbildung zum/zur Pilates-Trainer/-in. Die Reihe Smart 

Democracy wird in 2019 fortgeführt. Bei der zweiten Veranstaltung zum Plastikmüll 

im März war Eschweiler mit 9 Teilnehmenden dabei, bundesweit waren über 500 Teil-

nehmer/innen zu verzeichnen – Tendenz stark steigend. 

 

Gleichzeitig entstehen neue Kooperationen. So rücken ähnlich strukturierte Volks-

hochschulen über die Netzwerke der vhs.cloud zusammen, tauschen pädagogische 

Konzepte aus, betreiben kollegiale Beratung, vermarkten gemeinsame Webinare und 

entwickeln das seit 2014 bestehende Corporate Design weiter. Im Land NRW wurde 

das Landesnetzwerk „Erweiterte Lernwelten“ gegründet. 

 

Integration von Zugewanderten  

In den Bereichen der allgemeinen Integration und der beruflichen Integration 

(DeuFöV) ist die Anzahl der Kurse weiterhin hoch, allerdings geht die Auslastung 

spürbar zurück und somit auch die erzielten Deckungsbeiträge. Allerdings haben 

kleinere Lerngruppen auch Vorteile: Für Lehrkräfte besteht die Möglichkeit intensiver 

auf den Lernfortschritt einzelner Teilnehmenden einzugehen und eine bessere Bin-

nendifferenzierung umzusetzen. 

Die Unterrichtsstunden für die berufsbezogenen Sprachförderkurse wurden vom 

Bundesamt für Migration auf 500 erhöht und Beschäftigte können nun auch ganz 

kostenbefreit daran teilnehmen. Für die Zielgruppen Auszubildende und Beschäftigte 

können spezielle Kurse angeboten werden. Diese können bereits mit 7 Teilnehmen-

den starten und es wird eine Garantievergütung für 15 gewährt. Da die Volkshoch-

schule Eschweiler diese Kurse dem Bereich Berufliche Bildung zugeordnet hat, nah-

men die Arbeitsmarktakteure, das Berufskolleg Eschweiler, die Agentur für Arbeit so-

wie das  Jobcenter Eschweiler und das Bundesamt für Migration mit der Volkshoch-

schule Kontakt auf, um solche Angebote spätestens ab September zu realisieren.   

 

Umzüge 

Im Verlauf des Sommers stehen zwei aufwändige Umzüge an. Zum einen verlässt der 

Bereich „Integration“ die (abgängigen) Fertigbauklassen an der Kath. Grundschule 

Karlstraße (nach deren Abriss entsteht dort das neue Gebäude für die Offene Ganz-

tagsbetreuung) und zieht in das ehemalige Schulgebäude Eichendorffstraße. Dort 

stehen dann im Erdgeschoss die erforderlichen Unterrichts- und Nebenräume für das 

Kursangebot zur Verfügung. Darüber hinaus ist für Ende August die Einweihung des 

neuen Mehrzweckraumes an der Kath. Grundschule Don-Bosco geplant. Mit der ge-

meinsamen Nutzung dieses Raumes durch Schule und vhs finden die nach Aufgabe 

des Standortes Karlstraße für Sport- und Gesundheitskurse praktizierten, organisato-
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risch aufwändigen Übergangslösungen ihr Ende. Die Gesundheitskurse können dann, 

neben dem Gesundheitsraum im vhs-Gebäude Kaiserstraße, im neuen Mehrzweck-

raum an der KGS Don-Bosco konzentriert werden. Gleichzeitig können zum Teil bis-

her hierfür genutzte Einheiten in Turn- und Sporthallen für den Vereinssport zur Ver-

fügung gestellt werden. 

 

Weiterer Ausbau der Grundbildung  

Um dem wachsenden Bedarf im Bereich der Alltags- und Sprachförderung mit Er-

werbsweltorientierung für funktionale Analphabeten decken zu können, wird die 

Ausweitung der Anzahl an Projekten verfolgt. Das Ministerium hat, dem Vernehmen 

nach, bereits seine Zustimmung signalisiert. Allerdings decken die Fördergelder des 

ESF zwar – anders als bei den zuvor praktizierten einfachen „Alpha-Kursen“ - die Per-

sonalkosten der Lehrkräfte, bei einer Vollkostenrechnung lassen sie sich jedoch nicht 

als Gewinn darstellen. Dies entspricht auch der Förderlogik: Ein Eigenanteil seitens der 

Stadt Eschweiler muss vorhanden sein und bewilligt werden. Die Volkshochschule 

sieht vor dem Hintergrund des Strukturwandels in diesem Bereich – der erwerbswelt-

orientierten Grundbildung wie auch der Bildungsberatung – eine der wichtigen sozia-

len Bildungsaufgaben der nächsten Jahre. 

Digitalisierung  

Im Bereich der Digitalisierung wird die Volkshochschule den begonnenen Weg wei-

tergehen, neue Konzepte erproben und etablieren und neue Geschäftsmodelle er-

proben. Im Herbst sind erste eigene Webinare und Web-Vorträge geplant, bei denen 

neben wenigen mobilen Bürgern Eschweilers auch ein größeres Einzugsgebiet ange-

strebt wird. Die neuen Möglichkeiten der vhs.cloud stellen die Verwaltung, das päda-

gogische Team wie auch die  Lehrkräfte vor erhebliche Herausforderungen. Hier ent-

stehen neue Aufgaben, für die es eines digital versierten Medienpädagogen bedarf. 

Die Eingliederung des einzustellenden Medienpädagogen an der Schnittstelle zwi-

schen Schulen, Volkshochschule und Bibliothek weckt Hoffnungen und wird zugleich 

– um zum Nutzen aller Beteiligten zu sein – eine Herausforderung, auf die das Team 

der vhs sich freut. 

 

 

Rezertifizierung 

Nicht zuletzt steht im Juni 2019 die Rezertifizierung der vhs nach ISO 9001 an. Da sich 

in den letzten Jahren viele Aufgabengebiete verschoben und Prozesse geändert ha-

ben, muss dies im Qualitätsmanagement abgebildet werden.  

 

Geänderte Wirtschaftslage – neue Marketingstrategien   

Auf die veränderte Wirtschaftslage des Landes folgt die Notwendigkeit, die Honora-

rordnung der Volkshochschule anzupassen. Die Akquise qualifizierter Kursleiter*innen 
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gestaltet sich zunehmend schwierig. Damit einhergehen sollte eine Anpassung der 

Entgeltordnung. Auch Verfahren der Mitbestimmung bedürfen einer Revision. 

 

Wie im Vortrag bei der letzten Sitzung des Kulturausschusses angedeutet, ist in 2020 

ein technischer und optischer Re-Launch des Internetauftritts angezeigt. Ein Einstieg 

in Suchmaschinenoptimierung und Online-Advertising zur Bewerbung der Kursange-

bote der vhs Eschweiler ist notwendig. Inwieweit in diesem Feld steigende Kosten 

durch den Umstieg auf ein Jahresprogramm im Druck einerseits kurzfristigerer Wer-

beformate andererseits aufgefangen werden können, wird reflektiert. 
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Auswahl von Pressetexten über das Angebot 

der Volkshochschule 2018 

------------------------------------------------------------ 
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Interner Pressespiegel vom 25.02.2018 

 

 

Berufliche Bildung an der Volkshochschule Eschweiler 
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Presseartikel vom 21.03.2018 
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Presseartikel vom 16.05.2018 
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Presseartikel vom 23.6. 2018 
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Presseartikel vom 23.5.18 
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Presseartikel vom 20.06.2018 
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Presseartikel vom 27.06.2018 

 

 

 

Presseartikel vom 18.07.2018 
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Presseartikel vom 01.08.2018 
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Presseartikel vom 03.08.2018 

 

Presseartikel vom 07.08.2918 
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Presseartikel vom 22.08.2018 
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Presseartikel vom 22.08.2018 

 

 

Presseartikel vom 29.08.2018 
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Presseartikel vom 31.08.2018 
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Presseartikel vom 05.09.2018 

 

 

 

Presseartikel vom 06.09.2018 
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Presseartikel vom 09.10.2018 

 

 

 


